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44 Diſcurs

Das dritte Capitel .
OBTECTTONES

oder Einwuͤrffe.

Snqmit mã aber nun zum drit⸗
ten Capitel weiters fortſchreitte / die

Gegenwuͤrffe/ deren ſich etliche wider die

Einhoͤrner gebrauchen / betreffende / ſo wil

ich anzeigen / was man dargegen einſtre⸗
wet / vnnd alſo meiner vorgenommenen

Ordnung nachkommen : Daß nun dem

ein Gnuͤgen beſchehe/ ſo bitte ich vor allen

Dingen / die jenige / welche diß Buͤchlein
leſen / daß ſie nichtſo bald das Einzorn
vnd deſſen Vortrefflichkeit / ob es zwar et⸗

lichen ſchwer zu glauben vorkompt / ſo
gantz vnd gar verleugnen .

Dann zu Ende dieſes Tractats / wird

man die Nichtigkeit aller eingewanden
Gegenwuͤrffe / eigenlich vernehmen koͤn⸗

nen: Anfaͤnglich aber / wilich deren Mei⸗

nung erzehlen / ſo die Warheit dieſes ſel⸗
tzamen vnd vortreflichen Thiers / gaͤntzli⸗
chen verneinen .
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3 auß
denen

vom Einhorn . 45

auß demePlinius die vornembſtenHiſto⸗ cieſſa vñ

rien dieſes Thiers genommen / macht / dz Berodorus.
alles / was er hiervon meldet / nur vor ein

lauter Gedicht vnd Fabelwerck gehalten
werde / darumb / daß er auß der Zahlderen

einer ſeyn ſoll / welche / ( esgeſchehedurch
was Mittel vnnd Weg es wolle ) Ruhm 414 , Ma -

vnd Preyß auff dieſer Welt einzulegen / rin
5

ſich vnterſtehen von vielen frembden / pnd ir
weit außſchweiffenden Sachenzu ſchrei⸗
ben/ ob ſie ſchon wolwiſſen / daß ſolches
alles lauter Betrug vnd falſch ſey.

Alſo hat man deß Apuleii Buch vom Parens de

guldenen Eſel / den Homerum von Sy⸗
renen oder Meer Jungfrawen / def Vir -

gilii Harpyas , oder die ſeltzame fllegende

Meerwunder / von der Chymera / von

dem Minotauro , yonden I8eR
fis vnd andern dergleichen Fabelwerck .

Hnd hat fich gedachter Cteſias fein

kuͤnlich vnterſtanden / die Welt zu vber⸗

reden / mitden kleinen Leuten oder Quer⸗
gen / ſo vber drey Spannen nies

groß

ſind / von den fliegendenPferden / die Pe⸗

gali genant / von dem Wunder⸗Thier
Sphynge / vonden Thebanif ehen TBUN pauw fum .

dern /
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46 Diſcurs
dern / ſo Haͤupter vnnd Haͤnde / als bit

Jungfrawen / an Leibern aber den Hun⸗

den gleich 68 ſen / die Arm / wie die eFit⸗
tich an den Voͤ

Menſch / die Klawen / als Loͤwen / eineu

Schhwanith / wi ie ein Drach öder gleichen
man doch nie in der Welt geſehen / darum̃

Ariſtoteles gedachten Gteſiam , vor ei⸗

nen ſolchen Seribenten helt / dem wenig

zu glauben . Budæus zeugt von jm / daßer
cin betrogener Hiſtorienſchreiber ſeye/ mit

folgenden Worten : Der leichtfertige
Menſch hat den Nachkommenden von

den pygmæis , Pabanes pegaſis ,

fphingib us , & c . ynyerfchambie sgen
vorgebildet .

A ſoſage ndieſe /daß alles / was man in

Sobeni von dem Einhorn
ſchri
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ubi

rolonon nuroniy

f

ferae :
Deß wegen dann Klianus , der ſhm

vorgenommen / ſein Authoritet beſſer in
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vom Einhorn . 47

derer Seribenten opiniones nut anzu⸗

ziehen / mit dieſen folgenden Worten :

Man ſagt / daßin den innerſten Laͤndern
der Indien ſehr hohe Berge find darauff

ommes fòn ne / allda
ſie

artaz onum nen⸗ Alianus
ſoll in der groͤſ⸗

A

feres pen.
Zumandn ſcheinets faſt vngereumbt /

daß man auß der hellgen Se þrijfft be⸗

weiſen wil / als daß Einhoͤrnerrauf d
der

Welt ſeyn iuen fintemal ind derſelben
def Einhorns nicht recht gedacht / ſon⸗

dern nur Cartazonus genant wird / ſon⸗

ſten iſt Monoceros vnnd Vnicornu , ſo

die Hebreer vnnd Chaldeer Reem oder Marinu

Reemin nennen / vom Geſchlecht nicht
o8

bſt derſelben / welckx wie

man ſchwerlich ko

das Einhorn / ſo ſie
nen/ finden / vnnd ſolche

obgedacht/ ſie

vier fuͤſſigger Th je

fen .
Wher dasi fo man fagen wolte / das

Einhoͤrner auff der Weltwere n/ vnd ſol⸗

ch es außetlichen Franösbiſchen Bibelnſ
ü welchendz Y Joͤrtlein Monocerot ge⸗

draͤhet / nicornu . Reemod Reeminin
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48 Diſeurs

Lycornu alſo genennet zu beweiſen / iſt
darumb geſchehen / daß man ſich deſto

beſſer nach dem Gebrauch der Spraa⸗
chen vnnd Landsart hat riehten koͤnnen:
Sann im Griechiſchen vnd Lateiniſchen

ander Wort / als Monoce -

vnnd Vnicornu , welches man auff

andere Thier auch deuten kan/ alſo hat
der alte Lehrer Hieronymus inder He⸗

braiſchen Spraach ſehr hoch vndwoler⸗
fahren / Khinoc erotem vor Reem oder

Recmin in Deuteèron . außgelegt / nem⸗

lichen :Seine Hoͤrner ſindwie die Hoͤr⸗

T
er eines Rhinocerotis oder Elephan⸗

en M kt ſters : Dergleicher
i fagen fiel dab

man ſich nicht wolmi itder H. Schrifft /
ißfals behelffen / vnd ſolche auff das ge⸗

dicHeCEinhor n deutenkoͤnne .

Vors dritte / iſt diß nicht eine laͤcherli⸗

chee fchreinnng /daß dieſes Thier von

fà nf anden vnierfchicdenen Thieren /

ſeinen Vrſprung habe apielar
uͤglichen : bann

Gin
E n / daß die

Diferdt / die Loͤwen / die Hirſch / die Ele⸗

saneren id die wilden Schwein/ ſich
mit einem Weiblein zuſam̃en ven miſch⸗

ten /

ken /eit

alſojh

cin Ler
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D jhnen

vom Einhorn . 49

ken/ ein Einhorn darauß zu zeugen / vnnd

alſo jhrer aller Samen zu gleich / in vte⸗

ro zu Hauß kommen würder

Dieſes aber iſt darumb ſeltzam / daß Selsam
ein Leopard/ von einem Panterthier vnnd Pria E
Loͤwen/ ein Mauleſel von einer Stuten ſie hertom

vnd Eſel / ein Bardot / von einem Hengſt He

vnnd Eſelin / ein Buͤffel von einem Och⸗

einem Wolff vnd Huͤndin/ der fliegende
Drach von einer Woͤlfin vnd Adler / ein

Meerkatz von einem Hund vnnd einer

Katzen / vnnd ſonſten deren vnzehlichen
mehr / fodie Lateinifehe Hibrydes nenz Hitryes :
nen/ welehe halb zahtn vnd halb wio find Sania
herkommen ſollen ? Solcher geſtalt aber wild .

kan es mit dem Einhorn nicht zu gehen/
dann ein eintziges Maͤnnlein mit dem

Fraͤwlein / ob ſie ſchon vnterſchiedener
art ſind / koͤñen zwar wol ein drittes Thier/

daß ſich einem vnnd dem andern gleichen
moͤchte/ zeugen / daß man aber ſagen wol⸗

feles koͤndẽ ſich auch wol vier vnterſchied⸗
liche Thier einig vnd friedlich / mit einem
Weiblein vermiſchen vnd zu thun haben/A

alſo / daß das ſechſte darauß gezeugt / fo
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50 Diſeurs

ſhnen allen gleich/ aber doch kein Wow f trier
ſtrum oder Vngehewer ſein ſolte / ſt nich⸗¶ Ellnbe

lig vnd falſch . mehr: 6

4. Zum vierden /ſind die Sckibenten deß⸗( gefund
Vnemnig⸗ wegen vnter einander ſelbſten vneinig vnd weg en
keit der
Scriben⸗ zidietraͤchtig / ſo wol wegen der Figur vnd] omb ſil

ten/ vegen Geſlalt deß Einhorns / als auch wegen ] benten /
n der Farb vndFdrm deß Horns: dann et⸗ ſchaffe

liche geben vol : Es habe Haar / wie dieLo⸗ Irethu
Pliniu . wen / andere verneinẽ es . Plinius beſchrei Bun
Elianu , het es in einer : Klianus in einer andern Romet

die Reyſenden aber in gar vngleicher Ge⸗ lebendi⸗

Paremsde ſtalt. Pareus ſettdaß Ludouicus Para . Schar

dAdis, ein Frantzöſiſcher Wundartzt / in fef gen foli

ner Widerkunfft vorgewiß berichtet : Erf Weng:

habe zu Alrxandria in Egypten ein leben / vnbend

diges Einhorn / welches atiß Morenlandf keit jhre
kommen / geſehen / dieſesſeygeſtalt / wiſl vbet da
ein Windhund geweſen .

zu Mes

Vnd alſo auch von dem Horn / ſagenl geſehen

ſie / daß es gar groß vnnd lang ſeyn folle fond fote
Zin Ein twiedafgu . Dionyl. in Srankreich alfiereM
TRN da der Koͤnige Begraͤbnuß welches dun die Per
in Seant ckelgelb / vnd dem Helffenbein faſt aͤnlichl mel

neich . ſihet . Ande aber geben vor / es ſey ſchrvarlilowen

vnnd biß auff die Mitte mit
MEEN phone

y



vom Einhorn . ji
Mon¶ Siriemẽ / fornen hinauß geſpltzet / zwey er

tnich⸗ Ellubogen lang/ oder etwas weniger oder

mehr : Gewißlichen /ſo deren je in der welt

en deß⸗gefunden wuͤrden/ ſo koͤnde man ſich deß⸗
ig vnd weg en leichtlichen vergleichen · Vnd

hier⸗
ur vnd vmb ſihet man / wie es mit denen Oeri

wegen ] benten/ welche ſo leicht glauben / eine Be⸗

ann et⸗
ſchaffenheit habe/ vnd wie ſie dardurch in

edieLoͤ Irthumbſind gerathen .
eſchrei⸗ Zurn fuͤnfften/ wer ſolte hiebevor die F.
andern : ¶ Roͤmerverhindert haben / daß ſie nit aueh Die Rë -

her Ge⸗ lebendige Einhoͤrner auff jhre oͤffentliche
s Para. Schaw/ vnndKampffulcthehetten brin⸗ ſeltzame
t / in ſei/gen ſollen e da ſie dochſonſten einegroſſe S ea
tet : Erf Mengèallerhand tilden / ſelzamer vnnd umphen
in leben /vnbendigerThier / zur p vnd Herꝛlig⸗ gehabt / a⸗

renlandf keit hrer Triumph gehabt / haben . Weil Eai .
alt / wit beroa die Renfendenbeſtaͤtigen / daß ſie

zu Mecha vnd in der Tarterey / lebendige
n / ſagen geſehen ? Manlißt / daß Diocletianus

ynſollo/ vnd folgend Gordianus, wie dañ vielan⸗
eich / allſ dereMonarchẽ zu Rom/ nachdẽ ſie jnen
hes dun die Perſer vnd andere außlaͤndiſche Voͤl⸗

ſt aͤnlichf kkermehr / vnterthaͤnig gemacht / haben ſie
ſchwatl Kömen Baͤren / Reen / Eamelen / Ele⸗

paben hanten Elend / Crocodil / Meer⸗

Siri © üj ppferdt/
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Pferdt / Meerſchwein Panther vnd Ty⸗

gerthier/ Leoparden/ Vielfraß / Camelo⸗

parden / Elephantenmeiſter Waldeſel /

wilde Pferdt vnd dergleichenmehr / jhnen

vorführen laſſen Aber von dem eingebil⸗

dent Einhorn | if niemals im geringſten

etwas bey jhnen gedacht worden Kond

es auch wol muͤglichen ſeyn/ daß jhre Ho⸗

heit nicht darzu kommen / noch einige wiſ

ſenſchafft datvon erlangen moͤgen/ od

daß ſie daſſelbige jrgend verachtet / da e⸗

doch ſo ein beruͤmbtes Thier / vnd wegen

deß hohen Preyſes / den Triumph defio

herꝛlichervnnd berůmbter gemacht hette⸗

Hein warlich / es iſt niemals ein Einhorn

auff der Welt /weil es den maͤchtigenRo

mern vnbekand geweſen.

i i
Zum ſechſten/ was wuͤrde Rriſtotẽle⸗

ber deram ſo er wider auff dieſe Welt kommen ſolte

te Natur - für CNE Entſchuldigung einwenden mý

ba aa gen / dz er die Hiſtorien / ſovieler vnd man

cherley Thieren / die doch weit geringe
vom Em -

horn ge⸗ vnd nicht ſo gar ſeltzam ⸗ beſchrieben/ vnd

ſchneben . aber darinnen deß Einhorns gantz nichle

gedacht e Er welcher die moma
vnd Favor / deß groſſen Alexandri ge

pavi

habt/
Heru
bamf

weſt /
dien /
den /

gen/ a

zeno
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vom Einhorn . s3

habt/ deme auch / als feinem MPeiſter vnd

Herzn / die Wiſſenſchafft aller Sel

gamkeiten der gangen Welt befandt gez

weſt / welcher auch vornemlich die Yuz
dien / allda die Einhoͤrner gefunden wer⸗

den / vnter ſein Joch bracht vnd bezwun⸗

gen / als er ſolches dem Baccho oder Ny⸗
zeno vor ein ſonderbar Kleynot dedicirt

vnd verehrt . O wie ſind dieſe Geſchichte

ſo naͤrꝛiſch vnd laͤcherlich ? daß man nun

auff dieſe Madey oder Kteynot Antwort

geben ſolle / iſts faſt vngereumbt zu ſagen /
ob ſolte dieſer Pring folches Thier / dem

Baccho darumb conſecriren vnd opf⸗

fern wollen / weil es in dero Gegend ge⸗

funden worden / allda mans in groſſen

Ehren gehaltens Nein / nein .

Es hat vielmehr der Großmaͤchſtige
Alexander / durch die geſtalt dieſes Thiers
ſich ſelbſtwollen andeuten / in dem er vn⸗

terſchiedlicher Thier / Form vnd Geſtalt /
auch ein eintziges Horn getragen / damit
anzuzeigen/ daß ſemeintzige Kron / ſo viel

vnterſchledlicheVoͤlckerbezwungẽ/ auch
ſencdwideLeut / die ſich jhm willig vnd

gehorſamlich ergeben hatten / vnnd durch

iij die
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die Geſtalt deß Einhorns / ſo da Wein

trincket / vñden Kopff indas Gefaͤß/ wel⸗

ches dem Gott Baccho verehret / neigen⸗
de / hat er den Inwonern ſelbigen Landes /
die er vberwunden / deſto beſſer an ſich zu
ziehen / zu verſtehen geben wollen : Ob er

wolein groſſer Potentat / darzu bey jhnen
ein Frembder vnnd Außlaͤnder / ſo hett er

fich doch nichts wenigers jhrem Gott
Baccho zu opffern gut willig vnterworf⸗

feni gleicher maffen fie damals im brauch

Hatten : Defwegen dann ohn jweiffel / die

Brachmannen vnd Indianiſche Philo⸗

phi ſolche geſtalt dem Herculi , göttliche

Ehr zu erzeigen vnnd zu opffern / auch

durch ſolche Demut jhren Gottesdienſt

zuvernichten/ hergebracht vnd eingefuͤhrt/
damit er alſo deſto eher vnnd beſſer / deren

Voͤlcker affection , ſo er vberwunden / er⸗
langen vnd foripflantzen moͤchte/ vnd ha⸗
ben gewiß dafuͤrgehalten/ daß/ wann jnen

dieſe Medey / an ſtatt deß Handgelts ge⸗

laſſen wuͤrde/ dieſe Schrifft nicht Grie⸗

chiſch / ſondern jrer Sprach gemaͤß were

Vors ſiebende / was bringen die jenige
ſo naͤrꝛiſch Ding zu glauben fuͤr e daß ein
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vom Einhorn. s5

Thier ſeyn ſolle / welches ſich mit der zor⸗

nigen vnd wuͤtenden Natur / eines Loͤwẽs

vergleichen ſolle / ſo man Lycornu oder

`

Thier

Lyoncornu nennet : dann warumb nicht

Lupicornu , Tygercornu , Hiænecor -
nu , Panthercornu vnd ðgleichen mehr/
welche zum wenigſten eben ſo grimmig /
rafend vnd ſtarck/ als die gemeinen Loͤwẽ ?

Nein warlich / dieMeynũg / ſo man vom

Vrſprung deß Namenshat / iſt nit gnug

Zumachten / daß das Waſſer / ſo das

Einhorn zu trinckẽ ſucht / durch die Dra⸗

chen ond Schlangen ſoll vergifftet ſeyn/
iſt ebenmeſſig laͤcherlich : dann wann man

diß ſagen wil / ſo folgen darauß 2 . abſur⸗

diteten, oder vngereumbte Ding : Erſt⸗
lichen / dieweil weder die Drachen noch
die Schlangen keinen ſtinckeuden Athẽ /
der vergifften oder toͤdten koͤndte / beyſich
haben / ja wol der Baſiliſck / die gifftigen
Schlangen / Aſpides oder Dipſades , die

Kroͤten / dieSalamandtæ , die Torpedi -
nes oð Meerſpinnen / vñ etliche Voͤlcker⸗
auß Scythia , die Thybraner genãt / wie

Bodinus auß ð Naturbezeuget : wegend ven . ,

ſtinckenden vnnd verfaulten Speiſen / ſo 17 .
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Diſcurs

ſie genieſſen / ebenmeſſig / wie den jenigen

begegnet / daman mit Cicuta oder Wut⸗

ſcherling / mit Spinnen oder dergleichen
vnflaͤtigen Sachen ſpeiſet / ſie durch dero

ſtinckenden Athem vorſetzlicher Weiſe /
alſo vmbs Leben zu bringen / wann man

PA
de fich zu fhuen machete / dergleichen einer

Alore. m. Jungfrawen / welche mit Napello oder

blaweiſen Huͤtlein iſt ernehret vnnd auff⸗

erzogen worden / den Alexandrum M.

hiedurchzutoͤdten/ begegnet : Alſoauch
eines Artztes Tochter / ſo ebenmaͤſſig La⸗

dislaum Koͤnig zu Neapoli , auff dieſe
loub . ſaben Weiſe vmbbringen ſolte . Das ander ab⸗

paeran ſurdum oder vngereumbt / ſo herauß fol⸗
get/ iſt dieſes / wann gleich jetzt gemelte
Thier / in der Hiſtorien von dem erwehn⸗
ten Einhorn / daß anhauchen oder blaſen
eines boͤſen ſtinckenden Athems hetten/ ſo
koͤnden ſie dannoch durch jr trincken daſ⸗

ſelbige Waſſer nicht vergifften / dann in

dem ſie trincken / ſo geſchicht durch ſolch
euſſerlich Weſen deß trinckens / daß ſie
den Athem nicht herauß oder von ſich laſ⸗
ſen/ ſondern ziehen denſelben vielmehr jn⸗

nerlichen an ſich / aber das vergifften/ ſo
ſich
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vom Einhorn . 57

fich mit dem Thier vereiniget / geſchicht

durch euſſerlich außblaſen / ſintemal die

Außblaſung deß Athems inſolchemtrin⸗

cken nicht wolgeſchehen kan : Auß welchẽ

Bewegungen vnnd Gruͤndten abzuneh⸗

men / daß die Geſchicht dieſes Thiers

falſch vnd erdicht .

Zum neunden / wann ja auch dz Waſ⸗

ſer vergifftet ſeyn ſolte/ durch was Mittel
vnd Weg koͤnden dann die andere Thier /
che ſie trincken / erkennen / obgedachtes
Waſſer allbereit vergifftet vnnd vnrein /
daß eintzige Einhorn aber ſolte in feiner

gantzen Vollkommenheit / alſo preſt vnd

mangelhafft ſeyn / daß es ein ſolchs nicht

wiſſen koͤnde / zumalen / weiles amerſten

darauß trincke. Die Ertzte vnd Apotecker

bemůhen ſich hefftig/ wie ſie allerley gifft /

ſie ſeyen auß Steinẽ / Kreutern oder ſonſt
auß den Thieren zubereitet / eigentlichen

zu erkennen : Wie wolte man nun dafuͤr
halten / daß ein ſo groſſe Menge vnv

r⸗

vernůnffliger Thier / außgenommen das

eintzige Einhorn / ſo das Waſſer alſo mit

Vnvernunfft trincket vnnd einſchlingt /
dieſe Wiſſenſchafft allein habenſolte / ſol⸗

O v ches



83 Diſcurs
ches iſt zu mahlen laͤcherlich : hund wann

man dargegen ein⸗ vnd vorwenden wolte /
daß diß Thier wegen der ſonderbarẽ Tu⸗

gent ſeines Horns / mit dem es dz Waſſer
gleich ſiedend mache / nit angeſteckt / noch

vergifftet werdẽ moͤchte : ſo muß man hie⸗
rauff antworten / daß in ſo kurtzer Zeit / in

welcher das Thier ſein Horn im Waſſer
hat/ daſſelbige ſich ſo bald nit reinigẽ noch
verbeſſern koͤũe/ ſondn es muͤſte viel mehr
auff allem Fall das Horn etliche Stund

lang darinnen ſtecken bleiben / vnd vors 2 .

ſo iſt von noͤten / daß die Benehmung deß
Gifts ond D vergifften Materiẽ / an ſich
ſelbſten gantz widerwertiger Natur vnnd

Eigenſchafften ſind / muͤſſen oder ſollen
alſo die hitzige vnd hrennende / mit Falten

vnd feuchten Sachen temperirt vnd ver⸗

miſcht werden : Nun aber/ ſo kan dz Gifft /
welches die Drachen vnd Schlangen ins

Waſſer gelaſſen / keine andere / als hitzige
vnd brennende Natur vnd Eigenſchafft
an ſich haben/ das Horn aber/ als ſtinckẽd
iſt anderſt nit / als warm vnd trocken / daß
alſo dieſes der Drachen vnd Schlangen
Qualitet vnd Natur nit zu wider / vnnd

mere in dieſem Fall das Waſſer fichelbſt /
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vom Einhorn , 59

ſelbſt / als kalt vnd feucht / dem Widergifft
weit vorzuziehen/ derowegen ſo muß man

hierauß ſchlieſſen / daß die Hiſtoria oder

Erzehlung vom Einhorn pur lauter er⸗

dichtet vnd erfunden . Wann einer viel⸗

leicht auch dieſe Tugent dem Geruch deß

Bieſams / welche jm zugeeignet wird / zu⸗
ſchreiben wolte / ſo iſt ſolches auch gantz

vergeblich / dann wann ſelbiges alſo were /
wie doch nicht ſeyn kan / ſintemal alle hoͤr⸗

ner von Natur ſtincken vnd vbel riechen/
wie ſolte doch der Geruch deß Bieſams
ein vergifftes Waſſer reinigen / da dochd

Hieſam an ſich ſelbſt dieſe Krafft nit hat /
alſo viel weniger / daß jenige / ſo nur den

euſſerlichen Schein vnd Geruch hats

Vors 10. woſolte auch herkommen/
wie man erzehlet / daß das Einhorn nur

mit den euſſerſten Lefftzen/ gleich einem

Eſel trincken ſolle ( wer iſt andem Ort ge⸗

weſen/ ſo dieſe Art eigentlich erkundegets )

fuͤrwar man heuffet nur nichtige ſachen /

mit eitel Nichtigkeit .

Zum u . ſo ſaget man / daß das Ein⸗
horn ſehr wild vnd einſam / auch nicht al⸗

lein andere Thier haſſe / ſondern auch die

ſenigen /

I0 ,

II .



12 .

ò Diſcurs

jenigen/ ſo ſeiner Art ſelbſt feind ſind/ flie⸗

hen vnd meiden ſolte : Dahero dieſes Ge⸗

ſchlecht leicht vmbkommen/ vnd verloren

werden kan / vnd muß man hiervon reden

vnd halten/ wie von dem Bogel Phæni -

ce , welches ebenmeſſig ein lauterFabel⸗
mert if .

Wir wollen aber fortſchreiten / vnd die

Nichtigkeit wegen der Jagt / ſo vorgege⸗

ben wird / widerlegen / als nemlichen : Daß
der Loͤw ſich vor dem Einhorn fuͤrchten/
vnnd ſich Hinter einen Baum verſtecken
ſolle . Ach lieber / wie ſolte doch dieſes thier

fein Horn alſo tieff in den Baum / gleich⸗

ſam als in eine weiche Materien / hinein

ſtecken koͤnnen? Vnd wann die Baͤume je
ſo zart noch ſeyn ſolten / wie kan es dann ſo

hart in denſelben ſtecken bleiben ? Nein

fuͤrwar/ ſolches alles iſt erdichtet / anderſt

nicht / als die nachfolgende Dinge / nem⸗

lich / da man vorgibt / ob ſelbiges zu den

jungen Maͤgdlein / welche nothwendig
allein Jungfrawen ſeyn muͤſten / ſich na⸗

Hen folte ?
Dann får den zwoͤlfften Einwurff /

durch was Mittel vnnd Weg / ſolte doch
wol

wol
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nick
vnn

mal

vnt

vnb

pril
fra
Ad
éti

per

au

ſie
ſag

c

feli
e $i
lic

Dei



/ flie⸗
5 Ge⸗
rloren

reden

\ œni -

Fabel⸗

nd die

rgege⸗

Daß
chten/
ſtecken
s thiet
leich⸗
hinein
ume je
ann ſo
Nein /
nderſt
nemz

zu den

endig
ch na⸗

vurfß /
edoch

wol

vom Einhorn . 6¹

wol das Einhorn die Jungfrawſchafft
der jungen Maͤgdlein recht erkennen koͤn⸗

nene wiſſen wir nicht / daß alle Ertzte mit

den Hebammen vberein ſtimmen / wie daß

nicht allein ſehr ſchwer / ſondern auch faſt
vnmuglichen iſt / ſelbige zu erkennens Liſt

man nicht in der heiligen Schrifft / daß

vnter vier Dingen / welche dem Menſchẽ

vnbekandt / auch dieſes iſt / nemblichen zu

vrtheilẽ /ob ein Maͤgdlein ein reine Jung⸗
fraw ſey ? Daher der vornehme Juriſt vñ

Advocat Annæus Robertus die Inſpe -
ction , oder Beſichtigung einer Weibs⸗

perſonen / welcheſich vor eine Jungfraw

außgeben/ hefftig beſtritten hat / ohneracht
ſie etliche Jahr in der Ehe gelebt :Dann
ſagt er : daßdie Proben gaͤntzlich vnnd zu

mahlen/ mißlich vnd betrieglich feyt .Da⸗
hero viel weniger ein vnvernuͤnftig Thier

ſelbige erkennen mag/ zugeſ chweigen / daß

es an ſtatt ſie zu erwuͤrgẽ/ ſich noch freund

lich gegen ſie erzeigen / vnd in Lieb entzuͤn⸗
dei werden folte ?

Zum dreytzehenden / was ſoll es bedeu⸗

ten vnd auff ſich haben/ daß das Einhorn

vermoͤg ſeiner angebornen Wildigkeit /
daſſel⸗
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62 Diſcurs
daſſelbige junge Maͤgdlein nicht zerꝛeiſ⸗
ſen / oder ſonſten mit jhr zu thun habẽ ſol⸗
teein dem esſie mit allzu groſſer Lieb vnd

Freundligkeit vmbfengt / vnnd gleichwol
nicht bey jhr ſchlaffen folte ? ſintemal nit
vnmuͤglich / daß auch die vnvernuͤnfftigẽ
Thier / der Weiber Lieb vnnd Keuſchheit
nachſtellen / vnd mit jhnen zu thun haben :

Wir leſen vnd iſt war / daß die Satyri
oder Waldmaͤnnlein / welche da nichts
anderſt ſind / dann groſſe Meerkatzẽ / Waͤ⸗
ren vnd dergleichen wilde Thier s ja auch
die Baͤren vnnd Fiſche haben ſich in die

Weibobilder verliebt / vnnd ſie mit gewalt
dahin gezwungen / jhnen bey zu wohnen :
wie ſolches Fiorouantes bezeugt / der da

erzehlt: dz ein vornehm Adelich geſchlecht
in Italia von einem Fiſch / ſo eine Jung⸗
fraw / welche am Vfer deß Meers ſpatzi⸗
ren gangen/ herkomme/ deſſen Nachkoͤm⸗
linge auff den heutigen Tag die Marini

genent werden. Theuetus erzehlet faſt ein

gleichmeſſiges Exempel / in ſeiner Coſ⸗

mographia . Guyon in ſeinem Tractat
diuerſarum lectionum , gedenckt neben

1 . de Bar . Ioh. de Barris , welcher deß Koͤnigs von

Portugal Hiſtorienſchreiber geweſen T
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vom Einhorn . 63

daf diejenige von Pegu vnd Syam , fota
Laͤnder in den Morgenlaͤndiſchẽ Indien
ſind/ vor gewiß halten/ ſie kommen von ei⸗

nem Hund vnd einer Frawen her / geben

auch vor / daß das Land hiebevorn gantz

od geweſen/ es ſey aber ohngefehr ein ſchiff

dahin angelendet / vnnd an einem Steinz

felſen zerſcheittert / dahero alles vntergan⸗

gen / auſſer einem Hund vnd einer jungen

Frawen / welche hernacher durch vermi⸗

ſchung deß Hunds einen Sohn erzeuget /
derſelbige / als er nun erwachſen / habe er

fich mit feiner eigene Mutter vermiſchet /
davon gedachte Voͤlcker herkommen / vñ

dahero ſo ehren vñ haltẽ ſie die Hund ſehr
hoch vnd werth/ auß ſonderbarer betrach⸗

tung / jetztgemelter Geſchichte. Klianus

ſagt : dz die Ophiogenes von cint Dra⸗

chen vñ einem Weib herkomen. In En⸗

geland zur Zeit der Koͤmgin Eliſabethen /
ſagt man/ daß ein Loͤw eine Jungfraw be⸗

weltiget vnd doch ſolches ohne ſchaden in

beyweſeneiner groſſenMẽgeVolcks/ vñ

wañ man ſagen wolte / dz an ſtatt deß ein⸗

ſchlaffens ſelbiges ebẽmeſſig thet / ſo wuͤrd

folches viel einẽ beſſern ſchein haben/ auch
glaubli⸗

lib 12.6. 39
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licher ſeyn / vnnd wuͤrde man nicht darwi⸗

der vorwerffen doͤrffen / daß es ſich wegen

ſchwere deß Leibs / nit wol mit der Jung⸗
fraw vermiſchen koͤndte/ wie die Beeren /

Hund / Loͤwen / Meerkatzen / Affen/ vnnd
anderekleinere Thier pflegen / dann hier⸗
auff zu antworten : Im fall das Einhorn
gegen die Jungfraw entzuͤndet/ daſſelbige
ſich ſo nauuͤrlichen appliciren vnnd ſchi⸗
cken moͤge ſolche zu ſchwechen / gleich wie

die alten Barbari / gegen die Chriſtliche
Woiber / durch jhre engene Pferd zu thun
gepflogẽ : Dañ ſie bunden die armẽ Crea⸗

turen gantz nackend vnnd geradt an die

Baͤume / darnach fuhrten ſie dieſe beſchaͤ⸗
ler zu ſolchen nackenden Leiber / welche ſie
angiengen vnd nothzwangten / oder toͤdte⸗

ten dieſelbe vielmehr / durch ſolche ſchaͤnd⸗
liche That / wie dieſes die gemaͤlde/ ſo man

noch heutiges Tags zu S . Rems / vnfern
von der Statt Arles in der Provintz | fiz

het / bezeugen : Allda im offentlichen Felde
dergleichen Seulen vnd Triumphboͤgen/
von ſolchen Figuren gehawen/ zu finden/
auß welcher Geſchicht wol abzunehmen /

wie die Barbari , Mohren vnnd Sarace⸗

nen /
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vom Einhorn . 65

nen die arme Chriſtliche Weiber traetirt

vnd gehalten .
Daher oman bey dieſem Punet ſchlieſ⸗

ſen will / daß wann erwehntes Einhorn
die Jungfrauwen lieben ſolte/ olches ohn
einige Beſchwerungen / an ſtatt diß Ein⸗

ſchlaffens gegen ſelbiger Perſon / etwas

anders verꝛichten wuͤrde.

Auff die Figuren nun der Tapezereyen /
darauff die Einhoͤrner gewirckt ſtehen/ zu
antworten / ſoll man darfuͤr halten vnnd

glauben / daß ſolches nichts mehr/ dann ei⸗

ne Allegoriſche Abbildung vnd Verglei⸗
chung fen / dardurch zu erklaͤren / daß die

Zucht vnd Keuſchheit ſo hoch zulhalten /
daß auch die aller grauſambſte Thier/ an

ſtatt ſie die Jungfrawen zerꝛeiſſen vnnd

vmbbringen ſolten / ſie ſich vor jhnen nei⸗

gen / vnd jhrem Gewalt vnnd Gehorſam
ſich vnterwerffen : Gleicher geſtalt iſt die

Grauſamkeit deß Herculis , die Blut⸗

durſtigkeit Lenocratis , die Weißheit
Salomonis , vnd anderer vornehmer tref⸗
licher Helden / gemildert vnd geſtillet wor⸗

den.
RUMIA fivſagtman

/
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66 Diſcurs |

wann es gefangen / ſich ſelbſt toͤdten vnnd

vmbbringen ſolle : Aber / was fuͤr Mittel

vnd Inſtrument moͤchten doch woldieſe

gebundene vnd angefeſſelte Thier hierzu
gebrauchene Nein traun / ſagen dieſe : ſol⸗

che Hiſtoria koͤnnenit paſſiren : aberwi⸗
der dieſen viertzehenden Punet / warumb

ſolte man nicht ſelbiges Thier offtmalen

finden / weil man doch die Mittel ſolches

zu jagen vnnd zu fahen wol weiß / in Be⸗

trachtũg / daß die Wandersleut deren oft

lebendige geſehen haben? Vnd ſagt Pau⸗
lus von Venedig / daß zu Lambry inden

Orientaliſchen Indien / deren ein groſſe

Menge gefunden werden : Vñ iſt auff dẽ

Einwurff deß Spruchs auß dem Hiob
in H. Schrifft genommen / welcher wil/
daß man ſelbige nicht zeumen koͤnne / dieſe

zweyfacheAntwort: Erſtlichen/ weil mãs

nicht zu thun oder dieſes lebendigen thiers
von noͤten hat : ſondn allein ſeines Horns:
darnach auch/ ſo muß der Spruch Hiobs
auff ein andere Art de Einhoͤrner/ welche
gar ſchwerlich zu der Arbeit zugewehnen/
gedeutet werden / weil ſie von Natur gantz

wild ſind/ vñ daher ſihet man/ daß die Hi⸗
fortia f
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vom Einhorn . 67

ſtoria von dem Einhorn / lauter Fabel⸗
werck .

Weiter vnd vors 1F . etwas den ſenigen
entgegen ʒu ſetzen / ſo da fragen / von wel⸗

chen Thieren dann wol dieſe ſchoͤne Hoͤr⸗
ner / die man Einhoͤrner nennet / herkom⸗
men / vnd in den groſſen Schaͤtzen der ho⸗

hen Potentaten vnnd maͤchtigen Koͤnige
gefunden werden / auch ſo lang vnnd von

zehen odir wol mehr Spannen vbertref⸗
ende / in der dicke võ vnten vf eines Men⸗

ſchenſchenckels/ võ farbẽ deß helffenbeins /
oder der gerinſten eines / dergleichen ich ei⸗
nes vberkom̃en/ welches ſchwartz vonFar⸗

ben/ ſtrack vnd gerad vnd ſehr ſpißzig? oder
aber koͤnde man noch wol weiters fragen /
was dieſes vor ein Art derThier ſind/ wel⸗
che die Reyſende vorgeben vnd bezeugen/
daß ſie dieſelbige zuMecha in der Tarte⸗

reh vnd zu Alexandria in Egypten leben⸗
dig geſehen / ſo man Einhoͤrneygenennete
Hierauf kan man antwortẽ / dz es entwed

pilde Eſel / oder Indianiſche Pferdt von
ben andn Geſchlechten deren Thiere / ſo
man Einhoͤrner neñet / moͤchten geweſen
ſenrod aber/dz dieſe a ſo zũ pracht

ij ver⸗



Diſcurs

verwahrt vnd auffgehalten werden / durch

che die Zaͤhne der Elephanten / def Meer

pferdts/ deßgroſſen Waidfiſchs Loharti /
welches der Helffenbein deß Heers ifl

Te vnnd ſich mehrern theils im Roten vnnd

lunmue . Mohrenlaͤndiſchen Meer verhelt / oder

dergleichen/ weider machen/ außſtraͤcken /

erlengern / vnd nach eines fedengefallen

A außdahnen koͤnnen : Dann daß man wol⸗
le leugnen / dieſes laſſe ſich nicht thun / iſt

nichtanderſt / als daß jenige / ſo muͤglich

iſt / leugnen : Sintemal auff fuͤnff vnter⸗

ſchiedliche Weiſe dieſes zuvernichten . 1.

Wann man das Helffenbein in einem

Waſſer von Schweffel vnd Aſchen del

Schnecken bereitet einſieden laͤſtfo wid

a a de esweich / vnd daͤhnet ſich auß . Zum 2 . det

n Tranck / ſo Bier genant / chut deßgleichẽ
y

syluim . wie Syluius vorgibt . Vors 3 wann man

0C. 37.
Waſſer ſieden machet / ſo wird es auch

Diofor-de weich . Zum
. ſo thut

es auchdasgeſot⸗

gen Waſſer von der Alrauns Wurtze .

Endlich wann man ein groß Brot geba⸗
cken/ gantz warm auß demOfen nimbt /

daſſeh

Geſchicklichkeit Kunſtreicher Leut wel
j

Vlinlrun . die Beine/ Hoͤrner vnd Zaͤhne im heiſſen
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n / durch
ut / wel⸗

h Deer

Loharti /
teers ifl
ten vnnd

t / oder

ſtraͤcken/
gefallen
nan wol

thun / iſt

muͤglich
nff vnter⸗

ichten . 1.
in einem

ſchen det

ſt / ſo wird

zum2. det

eßgleichẽ
sann man

im heiſſen
rd es auch
das geſot⸗
Wurtzel .

Brot geba⸗

fen nimbt /
daſſeh

vom Einhorn . 69

daſſelbe in zwey Theil theilet/ vnd die hoͤr⸗
ner in dieſe beyde Stuͤck einwickelt / ſo
werden ſie auch weich : vnd auff dieſe wei⸗

ſe koͤnnen die Raͤuber / welche in den Ge⸗

birgen offtmalen die Ochſen vnnd Kuͤhe
ſtehlen/ jhnen die Hoͤrner hinderſich vñ zu

rücke draͤhen/ damit ſiejhre Herꝛn/ welche

ſie auff dem Maͤrckten ſuchen/ ſo bald nit

erkennen moͤgen/ dann obſie gleich dieſel⸗

bige antreffen / auch wol beſchawen vnnd

ſehen/ daß ſie an den Hoͤrnern ſo vngeſtalt

ſind / ſo glauben ſie doch nicht / daß dieſe

Thier eben die jenige ſeyn/ welcheſie ver⸗

lohren hetten.
Wann nun einer weiters fragen wol⸗

te / von welchen Thieren dann ſo viel ſtuͤ⸗
cker / die die Reyſende durch die Waͤld mit

fich herumberfuͤhren/ vnd vor Einhoͤrner
verkauffen /herkommen / welche von Farz

ben weiß / ſich dem Gips vergleichen / an

der Zungen vnnd Lefftzen hangend oder

klebend / wie ein Lett / vnd ſo man ſie in das

Waſſer wiffft / macht esdaſſelbe gleich⸗

ſam ſiedend / vnd ziſchend rauſchend im

Glaß : Ja wann etwz darvon im Mund

genommen wird / ſo treibt es dem Men⸗

iijE ſchen



Boetie .

Boetius de

lap . trg ?
lab .2.

70 Diſeurs

ſchen einen Schweiß auß Hierauff iſt
zu antworten : Daß dieſe vnd dergleichen
Stuͤcke entweder von Helffenbein oder

aber Dein vom Rohart oder Walfiſch⸗
oder aber ſonſtvon einer zubereiten Ma⸗

teria , von Kalck oderelwas der gleichen /
oder aber von Zaͤhnen deren Thieren / ſo

lang vnter der Erden gelegen ſind / in wel⸗

cher Thier Subſtantz vnnd Weſen der

Merael fich mit anheng hals nemblichen
eine ſolche Materia , die eiwas von der

Eigenſchafft deß Kalcks in ſich hat/ vnnd

gleich mie Mitch durch die Adern der Er⸗

den fleuſt : Dieſer macht die Stuͤcke der

Beine oderder Zaͤhne/ wie die jenige / ſo

durchs Fewr zu Pulver oder Aſchen ver⸗

brant werden .

Boetius ſagt : Ichhalte darfuͤr / daß die
nechſte Materia dieſer Hoͤrner der Mer⸗

gelſey / oder aber doch ja ein Art darvon /

welcher von dem ſteinichten Waſſer be⸗

feuchtiget oder auffgeloͤſet / durch die Hoͤ⸗
len der Erdẽ / gleich einer Milch herfleuſt .
Dahero dieſe ſtuͤck nit wol von den Hoͤt⸗
nern deß Einhorns koſ̃en moͤgen / vner⸗

achtet / daß die Storger vnd Theriacks⸗

1

kraͤmer

fråm

die W
wie au

ſo auß
den/ di
che ſie

D

Horn
vnd at

dic Ki

faſt el

man

helt ol

maſſe
oder f
woler

muͤgl
pnd s

A
das

inae ,
Daßñ
vnd s
der w

nahi
mat

yaaa



uff iſt
eichen
noder

fiſch⸗
Ma -

ichen/
en / ſo
in wel⸗

en der

lichen
on der

vnnd

er Er⸗

ĩcke der

ge / ſo
en ver⸗

daß die

Mer⸗

arvon /
ſſer be⸗

ie Hoͤ⸗
fleuſt .
Hoͤr⸗
Foner

riacks⸗

rám ?

fraͤmer ſolche dafuͤr verkauffen/ vnnd alſo

ſo auß der Erden herauß wachſen / gefun⸗

vom Einhorn . JI

die Welt damit bethoͤren. In Lhúringt / Libacimin

wie auch anderſtwo / werden viel Hörner, ”E

den / die man vor Einhoͤrner hell / vor wel⸗

che ſie auch die Landtfahrer verkauffen .

Daß zum 16 . geſagt wird / wie das 16 .

Horn deß Einhorns / dieSpinnentoͤdten
vnd auffberſten mache / deßgleichen auch

die Kroͤten vnd andere gifflige Thier / iſt

faſt ebenmaͤſſig laͤcherlich : dann wann

man dieſe Thier hart an das Einhorn

helt oder bindet / ſo bearbeiten ſie ſich der⸗

maſſen ſo ſehr demſelben zu entfliehen⸗
oder ſich darvon ledig zu machen / daß ſie

wolendlichen ſterben / vnnd dieſes iſt wol

můglich / doch nicht eben wegen der krafft
vnd Tugend deß Horns .

Alſo iſts der Warheit nicht gemaͤß / daß Ob das

das Horn auff dem Tiſch oder anderſtwo EU
in gegenwart deß Giffis ſchwitzen ſolle . Gifft
Daß gleich wie die Schuͤſſel / Saltzfeſſer vige

vnd Zeller / vff dẽ Tiſchen von den duͤnſtẽ

der warmen Speiſe elwas anlauffen vnd

naß werden : oder aber/ wie der Spiegel / ſo

man wider denſelben hauchet : Gleicher
€ ný Geſtalt



17 .

Diſcurs
Geſtalt macht auch das anhauchen der

Schlangen / Kroͤten vnd dergleichen gif⸗
tigen Thier / wider das Stuͤck deß Ein⸗

horns / daſſelbige naß vnd feucht / aber daß
es darumb ſchwitzen ſolle / kan nicht ſeyn .

Darnach / ſo werden auch alle Eigen⸗
ſchafften dieſes Einhorus / dem Horn deß
Rhinocerotis , oð Elephantenmeiſters /
wie auch dem Horn deß wilden Eſels /
Indianiſchen Pferds / vnd anderer Thier
zu geſchrieben .

Dahero mag wol ſeyn/ daß die Hoͤr⸗
ner gedachter Thier / vor ſehr gut vnnd

nuͤtzlichgehalten werden / aber es kan doch
hierauß mit ſattem Grund nicht erwie⸗

fen werden/ daß da in der Natur beſondere
Arten dieſes Thiers / vnd der andern Ein⸗

Borner fen .
Endlichen vnd vor den 17. vnnd letzten

Einwurfft Auß was fuͤr Vrſachen wird

dann die ſonderbare Krafft vnnd Eigen⸗
ſchafft dem Horn dieſes Thiers allein /
vnnd nicht den Zaͤhnen zugeeignet / gleich
ſo wol denen von Elephanten / wilden

Schweinen / Crocodilen vnd andern / o⸗

der aber ſeinen Klawen / wie deß Elends /
Eſels /

E fels ]
aber |

die He
lephat

Elend
derer i

daf ei
aber n
Thiet

V

Thor
Thie !
mehr
bene i

get / d

ner ha
als de

Eben

geſag
ein A

komn

ſo bey
auch
Horni
vorge
viel m



on beg

naif
Ein⸗

r daß
ſeyn .
igen⸗
ndech
iſters/
F fels ]

Thier

Hoͤr⸗
vnnd

doch
rwie⸗

ndere

Ein⸗

letzten
wird

igen⸗
llein /
gleich
pilden

n / o⸗

ends /
Ffele]

vom Einhorn . 73

Eſels / Mʒauleſelsvnd dergleichen ? Oder

aber / warumb werden nicht ebenmaͤſſig
die Hoͤrner der wilden Thier : als deß E⸗

lephantenmeiſters / der Elephanten / deß
Elends / der O chfen/ der Hirſche / vnd an⸗

derer in der Artzeney ſo hoch gehalten / als

daß eingebilde Horn vom Einhorn ? oder

aber warumb nicht die Hoͤrner der zamen

Thiere
Vnnd beſchließlichen / welche groffe

Thorheit / iſt doch lieber einem Horn dero

Thier / ſo nur ein eintziges Horn tragen /
mehr Krafft vnnd Tugend zu zuſchrei⸗

| ben ? da hingegen die Erfahrung bezeu⸗

get / daß das jenige Thier / fo mehr Hoͤr⸗
ner hat / vollkommener vnnd ſtaͤrckerſey/
als daß / welches nur ein eintziges Habe?
Ebener maſſen muͤſtegantz vngerꝛumbt
geſagtwerden / daß der jenige / welche nur

ein Aug vnd ein Bein heete/ ein mehr voll⸗

kommener Menſch ſey / dann der jenige/
ſo beyde Stuͤck oder Theil habes Alſo iſt
auch gantz vnglaublichen / daß die Ein⸗

hoͤrnige Thier / den zwey Hoͤrnigen ſollen

vorgezogen werdene Nein fuͤrwar/ es iſt
viel mehr zu glaubẽ / daß weder eins / noch
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74 Diſcurs

daß andereeinige Tugent ein Gebrauch
der Artzenehhabe / in deren ſonderbaren be⸗
trachtung / daß obgedachte Stuͤcke viel

mehr ſtinckend vnd vbelr iechend ſind/ vnd

daß ſie an ſtatt die Schwachheit zuver⸗
treiben ſdie guten humores , ſoſit antref⸗

fen / vnfeehlbarlichen infle⸗
ren vndanſte⸗

cken / oderaber ſic vermehren den jenigen /
ſo ſie inden Mund ſtecken / die Gifft vnd

Faͤulung derſelben. Darumb hinweg mit

dem Gebrauch dieſes Lumpenwercks :
laſt vns vielmehr den wolriechenden Bie⸗

ſam / den grawen Ambram vnd die koͤſtli⸗
che liebliche Gewuͤrtz / ſoder Allmaͤchtige

Gott dieſer Welt zum beſten vnd heilung
der Krauckheitẽ / beſcherer/ gebrauchen / vñ
Aaf Dorgan

den Thieren jhre Hoͤrner/
welche jhnen von der Natur jhrer de -

fenſion vndbe ſchuͤtzung/ vñ keines wegs

dem Menſchen zur Curation gegeben
worden ſind: Vnd ſoviel von dem jenigẽ/
ſo wider die Hiſtoriam vnd Weſen dieſes

Thiers mag vorgebracht vndein⸗
gewendet werden .
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